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Hannes Schwarz trat am 1. März 1977 in den Gemein-
dedienst der Marktgemeinde Pernitz ein. Nach Aus-
bildung in allen Fachbereichen wurde das Bauamt sein 
Hauptaufgabengebiet. Die Gemeindedienstprüfung leg-
te er am 2. Oktober 1978 erfolgreich ab. 

Mit 1. Juni 1983 wurde er nach absolvierter Fachprü-
fung zum Standesbeamten des Standesamtsverbandes 
Pernitz bestellt. Zahlreiche Paare aus der gesamten Re-
gion wurden von ihm getraut.

Mit 1. Jänner 1998 wurde er unter der damaligen Bür-
germeisterin Frieda Rauchegger zum Amtsleiter der 
MG Pernitz bestellt. 

Während seiner Dienstzeit arbeitete er mit den Bürg-
ermeisterInnen Johann Federsel, Walter Wastl, Frieda 
Rauchegger, Silvia Rupprecht, Rudolf Postl und bis zu 
seinem tragischen Ableben mit Bürgermeister Hubert 
Postiasi zusammen. 

Geprägt durch sein profundes Fachwissen und sein Be-
streben, das Beste für die Gemeinde zu leisten, war er 
seinen Vorgesetzten stets eine Unterstützung und für 
die Pernitzer Bevölkerung ein kompetenter Ansprech-
partner.

Für seine Kolleginnen und Kollegen war er nicht 
nur Vorgesetzter, sondern vor allem ein Kollege und 
Freund, der immer ein offenes Ohr für die verschie-
densten Anliegen hatte. Durch seine kommunikative, 

herzliche und humorvolle Art war Hannes Schwarz 
weit über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt und 
beliebt. 

Mit Hannes Schwarz verlieren wir nicht nur einen 
langjährigen Bediensteten und Kollegen, sondern 
vor allem einen besonderen Menschen und guten 
Freund. Unser tiefstes Mitgefühl gilt seiner trau-
ernden Familie. 

In stillem Gedenken
Der Bürgermeister - Der Gemeinderat  - Deine Kollegen

Nachruf 
Amtsleiter Hannes Schwarz

02. Jänner 1958 – 26. Juni 2020_________
Unser langjähriger Amtsleiter Hannes Schwarz ist am 

26. Juni 2020 plötzlich und unerwartet verstorben.

Gemeindenachrichten

Eine wesentliche Säule der Bundesrepublik Öster-
reich sind demokratische Grundsätze: „Österreich 
ist eine demokratische Republik. Ihr Recht geht 
vom Volk aus.“ (Artikel 1 der Bundesverfassung). 

Das bedeutet einerseits, dass auf allen  Ebenen der Ver-
waltungsgliederung – in Bund, Land und Gemeinde 
– über indirekte Demokratie gewählte Vertreter - vom 
Bundespräsidenten bis zu den Gemeinderäten - die Ge-
schicke lenken. 
Daneben gibt es noch die Mittel der direkten Demo-
kratie: Auf Bundesebene stehen das Volksbegehren, 
die Volksbefragung und die Volksabstimmung zur Ver-
fügung, um Anliegen unabhängig von Parteien in den 
politischen Diskurs einzubringen bzw. durchzusetzen 
(so der Grundgedanke).

Das Volksbegehren
Nach einer erfolgreichen Anmeldung muss eine be-
stimmte Anzahl von Unterstützungserklärungen (dzt. 
8.401) gesammelt werden, damit der Antrag auf Ein-
leitung eines VOLKSBEGEHREN eingebracht werden 
kann. Danach liegt das VOLKSBEGEHREN in einer Ein-
tragungswoche 8 Tage zur Unterzeichnung auf. Unter-
zeichnungen können persönlich vor einer beliebigen 
Gemeinde oder online auf den Seiten der Bundesregie-
rung www.oesterreich.gv.at > Themen > Leben in Österreich 
> Bürgerbeteiligung - direkte Demokratie (Handy-Signatur 
oder Bürgerkarte erforderlich) abgegeben werden.
Werden für ein Volksbegehren mehr als 100.000 Unter-
schriften abgegeben, MUSS es im Nationalrat behandelt 
werden. Volksbegehren sind rechtlich nicht bindend, 
über die Umsetzung entscheiden die Abgeordneten. Das 
bisher an Unterschriften gemessen erfolgreichste Volks-
begehren bezüglich des Baus des Konferenzzentrums 
erreichte 1,36 Mio. Unterschriften.

Die Volksbefragung
Bei diesem Mittel der direkten Demokratie wird von den 
Wahlberechtigten über eine Frage mit gesamtösterrei-
chischer Bedeutung mit JA oder NEIN abgestimmt bzw. 
aus zwei alternativen Vorschlägen ausgewählt. Einge-
leitet wird das Verfahren zur Volksbefragung vom Na-
tionalrat, ihr Ausgang ist allerdings rechtlich nicht bin-
dend. Die erste und bisher einzige Volksbefragung der 
österreichischen Geschichte wurde 2013 zum Thema 
Wehrpflicht abgehalten.

Die Volksabstimmung
Bei der Volksabstimmung wird vom Volk mit JA oder 
NEIN über einen Gesetzesentwurf oder eine Verfas-
sungsänderung abgestimmt. Bisher wurden zwei bun-
desweite Fragen mit weitreichenden Auswirkungen in 
dieser Form beantwortet: 1978 votierten die Österrei-
cher mit knapper Mehrheit gegen die Inbetriebnahme 

des Kernkraftwerkes Zwentendorf; 1994 sprach sich eine 
deutliche Mehrheit für den EU-Beitritt aus.

Wie sieht es mit direkten demokratischen 
Mitteln auf Gemeindeebene aus?
Nach §16 der NÖ Gemeindeordnung kann ein INITIA-
TIVANTRAG am Gemeindeamt eingebracht werden. 
Wird der Antrag von jener Anzahl an wahlberechtigten 
Personen der Gemeinde unterschrieben, die für die Er-
reichung eines Mandats bei der letzten Gemeinderats-
wahl notwendig waren (Pernitz 2020: 62), muss der An-
trag in der nächstmöglichen Sitzung des Gemeinderats 
behandelt werden. 
Wird dabei eine Forderung nach einer Volksbefragung 
von mindestens 10% der Wahlberechtigten unterstützt, 
muss diese vom Gemeinderat angeordnet werden. 
Beschlüsse dürfen natürlich nur über Angelegenheiten 
gefasst werden, die in den Wirkungsbereich der Ge-
meinde fallen – also sich nicht in der Kompetenz des 
Bundes oder der Bundesländer befinden.

In Pernitz wurde in den letzten Wochen eine Unter-
schriftenaktion zur Einbringung eines Initiativan-
trages über die Mobilfunktechnologie 5G durchge-
führt.___

Das Recht geht vom Volk aus
Möglichkeiten direkter Demokratie___

Verkaufstellen für Lose: Gärtnerei Hebenstreit, 
Friseur Hanna Gruber, Emile-Kaufhaus Lenz

Charity-Event zu Gunsten finanzieller 
Opfer der Corona-Pandemie___



MKP - Corona Challenge

Wir als Musikkapelle Pernitz möchten das Jahr mit 
einem Dank für die großzügigen Spenden im Rah-
men unseres alljährlichen Neujahrspielens begin-
nen. Vielen Dank!
Damals wussten wir alle noch nicht, welche Herausfor-
derungen das Jahr 2020 mit sich bringen würde. Eigent-
lich wollten wir uns auf unser Konzert, das für den 9.5. 
geplant war, vorbereiten und fl eißig proben. Doch lei-
der musste unser Vereinsleben aufgrund von COVID-19 
gänzlich eingestellt werden, wodurch unser Konzert 
zum Muttertag wie auch alle Auftritte und Proben für 
lange Zeit abgesagt werden mussten.

Vor einigen Wochen haben wir begonnen, in Kleingrup-
pen zu proben und durften die Pernitzerinnen und  Pernit-
zer im Rahmen der Initiative „So klingt Niederösterreich“ 
am 19. Juni das erste Mal wieder musikalisch unterhalten. 

Eine Video-Aufzeichnung fi ndet sich auf Facebook unter 
#SoklingtNÖ. 

Wer Näheres über die Fotocollage und unsere „Corona 
Challenge“ erfahren möchte bzw.  die neuesten Informa-
tionen sucht, wird auf der Facebook-Seite der Musikka-
pelle Pernitz fündig: https://www.facebook.com/musik-
kapelle.pernitz/  

Da uns die wirtschaftlich schwierige Situation bewusst 
ist, die durch die Pandemie hervorgerufen worden ist, 
entfällt die Haussammlung 2020.
Wir wünschen Ihnen allen Gesundheit und hoff en, 
dass wir Sie schon bald wieder regelmäßig mit unse-
rer Musik unterhalten können! 
Ihre Musikkapelle Pernitz

Die Marktgemeinde Pernitz veranstaltet zusammen 
mit Cinema Circus zum ersten Mal ein Sommerkino 
im Raimundpark beim Pfarrheim mit freiem Eintritt. 

An 6 Abenden im August zeigen wir wunderbare Kino-
highlights aus Europa und Österreich. 

Der Einlass ist jeweils um 19:30 Uhr und die Filme starten 
mit Einbruch der Dämmerung. Bei Schlechtwetter steht 
als Ausweichquartier das Pfarrheim zur Verfügung.

Mehr Infos unter cinemacircus.at

Konzert der MKP Pernitz am 19. Juni im Rahmen der Initiative „So klingt Niederösterreich“ 
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Ein herzliches Dankeschön!
Musikkapelle Pernitz___

Sommerkino 
im Raimundpark___

Zum Vormerken
Nächster Markttag 
am 5. September ___

Erratum 
zur Ausgabe der Pernitzer Nachrichten 1/2020___
Wir wollen uns bei Julia Pernhofer für die falsche Anga-
be der Parteizuordnung entschuldigen und die korrekten 
Daten nachreichen:

Danke sehr ___
Wir bedanken uns ausserdem bei Helmut Schäfer für 
die Abbildung eines Fotos in den Pernitzer Nachrichten 
01.20, Seite 12 (100-Jahr Jubiläum FF-Pernitz, ©Foto: 
Schäfer Helmut).

Der nächste Markttag fi ndet am 5. September wieder vor 
dem Gemeindeamt  statt.Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

Programm
21.08.2020
Glück gehabt  
22.08.2020 
Nightlife  
23.08.2020 
Rettet das Dorf  
28.08.2020 
Love Machine  
29.08.2020
Spiderman- Far from Home  
30.08.2020 
Das perfekte Geheimnis

Julia Pernhofer (ÖVP)
Gemeinderat

Mitglied Ausschuss Soziales
„Ich möchte mich in den nächsten 
5 Jahren vermehrt um die Wünsche 
und Anliegen der Jugend in unserer 
Gemeinde kümmern und sie in be-
treff ende Projekte mit einbeziehen.“
j.pernhofer92@gmail.com
T: 0676-9029928


